
An me I de boge n fü r d i e Geschwi ste r-p re nski-Sch u le
Schuljohr 2023/24

(bitte in Druckbuchstoben ousfüllen)

Angaben zur Schülerin I zum Schüler:
(Dieser Aufnahmebogen enthält Daten, die gem. § 3o Abs. 1 des Schleswig-Holsteinischen schulgesetzes (schulG) erhoben werden. Die Erhebung und
weiterverarbeitung der Daten zur gesetzmäßigen Durchführung des schulverhältnisses gem. § 11 Abs. 1 schulG setzt lhre Einwilligung nicht voraus. Die
Datenverarbeitung richtet sich nach den datenschutzrechtlichen vorschriften des schulrechts (schulG, schul-Datenschutzverordnung, ggf. schulartverordnung)
sowie den ergänzenden Bestimmungen des Landesdatenschutzgesetzes.

Nachname Vorname(n)

Geschlecht: Eweiblich E männlich

Geburtsdatum Geburtsort:

Straße und Hausnummer:

PLZ und Ort: E Handy

E-Ma il-Adresse(n):

Staatsangehörigkeit: E deutsch E sonstige:

Migrant: Fmit Förderbedarf in Deutsch (DaZ- Deutsch als Zweitsprache) E ja E nein

)Jahr des Zuzugs nach Deutschland

Welche Herkunfts- und Verkehrssprache/n wird/werden im Elternhaus gesprochen:

Konfession/Glaubensbekenntnis: EkeineEevangelischEkatholischEsonstige

Kra n kenversicherung:

' Festgestellte, für den Schulbesuch bedeutsame gesundheitliche Beeinträchtigungen:

Name der Grundschule

lst bei lhrem Kind eine Lese-Rechtschreib-Schwäche (LRS) anerkannt worden?
E nein tr ja E beantragt trvielleicht

Klasse (z.B.4a):

Hat lhr Kind zum Zeitpunkt der Einschulung ein/meh
E nein tr ja (bitte Name(n) und Klasse(n)angeben)

rere Geschwisterkind/er bereits bei uns?

lch/Wir stelle(n) einen Härtefaltantrag: E j" f] nein
Mit folgenden eingereichten Attesten, Gutachten etc. belegen wir unsere Auffassung, dass keine andere Schule für die
weiterführende Beschulung unseres Kindes Infrage kommt und eine Ablehnung daher eine unzumutbare Härte darstellen
würde:
Bitte formulieren Sie Ihren Härtefallantrag - mit den dazugehörigen Anlagen - auf einem gesonderten Blatt. Danke!

1,

Anschrift bei Unterbringung gem. § 111 Abs. 2 SchulG
(Heim/Familienpflegestel le/t nternat/Kra nkenha us) : _



Angaben zur Mutter: (entföllt, wenn Mutter nicht erziehungsberechtigt ist; bitte Beschluss/Urteil
vorlegen)

Nachname: Vorname

Anschrift wie oben? f ;, E nern

falls nein:
Straße u. Hausnummer:

PLZ und Wohnort:

Telefon

Angaben zum Vater (entfüllt, wenn der Vater nicht erziehungsberechtigt ist; bitte Beschluss / Urteil
vorlegen)

Nachname Vorname:

Anschrift wie oben? f, ja ! nein
falls n"'lir"u", 

Hausnummer

PLZ und Wohnort:

Telefon

Sollten Sie auf dem Anmeldeschein eine Zweitwahlschule angegeben haben, werden wir die
Unterlogen im Folle einer Ablehnung an diese Schule weiterleiten.
Bitte geben Sie hier on, welche Unterlogen in diesem Falle nicht weitergeleitet werden sollen:

Unterschrift al9*r Erziehungsberechtigten

Dieser Aufnahmebogen (siehe Anloqe zum Anmeldebogen) enthält zudem für 
'ie 

die Möglichkeit, der Schule lhre Einwilligunq in die verofteitung

bestimmter Personenbezogenet Ddten zu erteilen. Rechtsgrundloge für die jeweilige Ddtenverdtbeitung ist dann ausschtießlich die von thnen erteillte

Einwilligung (Artikel 6 Abs. 7 Euchstdbe o) der Vercrdnung (EU) 2076/679 - Dotenschutz-Grundverordnung).

§itt* ht'ing** §i* zurn Auf*xFam*gespräc&'r *nb*die'igt f*lgende l.3rzt*riag*,* r*it:
l. den ausgefüllten und unterschriebenen Anmeldeschein,ten Sie von der Grundschule erhalten

haben iry3ügigffi (Voraussetzung für die Anmeldung!),
2. das letzte Zeugnis bzw. den letzten Entwicklungsbericht der Grundschule als Kapie (Voraussetzung

für die Anmeldung!) und
3. diesen Anmeldebogen (ausgefüllt) mit den unterschriebenen Zustimmungserklärungen
4. Nachweis zum Masernschutz lhres Kindes (gemäß Masernschutzgesetz)
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Geschwister-Prenski-Sch u le

Anlage zum Anmeldebogen für
(Vor- und Zuname des Kindes)

Zustimmungse rklä rungen

l. Zur Teilnahme an folgenden schulischen Veranstaltungen:

Als Erziehungsberechtigte erklären wir uns verbindlich damit einverstanden, dass unser
Kind an folgenden schulischen Veranstaltungen verpflichtend teilnimmt:

1. Ganztagsangebote an allen langen Schultagen {montags, mittwochs und
donnerstags).

2. Gemeinsames Mittagessen an allen langen Schultagen in den Klassen 5 und 6 in
unserer Mensa.'Dieses Mittagessen muss bei unserem Caterer bestellt werden
(Kosten: zurzeit 4,30 Euro/Mahlzeit).

3. Jährliche Klassenfahrten sowie Ausflüge

4. Sport- und Schwimmunterricht (Jungen und Mädchen gemeinsam)

ll. Einwilligung in die Verarbeitung personenbezogener Daten:
t,:trwilllguaE zur Ycrarlrc[uag clües L]chtbllrtcs flir §chulKn+rrtturgsz]vcsltc

,rs Slir!id ;iatu'i ;el llt;c; Erlr'. rLiiBung crrr Lr;) ti:riil lir: r: Kr rri;: lis Vcrrvri nrrE:zr:;cke crheilen utd !§eite.r(ra.ü!rr+n
§'r: l-ri:!i;l)i1{l r',ild ix rrilüßet Foon n'Jer §;[iii:rnrie ge;pccher'l l)arsbcir w;;d iias Lrc[:bild ie drgitaier !o:r-r
ilrJstiiil:ü,liiair lttlr inlcry,;56651".luisri:er Cclitr'r ,-lr. S.hrilrefüaltui,A 8e§t:l.l,ert. !ic i!rr K;oc inrerriclacirricr;
i-clr'lo-;r(:e:rlt:llerr drs i-icirtbijd ljrcr Krorier uri(t:pie auf arörderurg rouirr SctUJ,.e,ßairrrg rr uaJogar Fo,rr Dir:
I-clrrkrlich;rbcuvqrd:r§citlilciturgcirJ:rrrrgiVtrrgricn.,ru.r,*r"u,rr,.:.riiJ;ic,rs:i*r:,tcrr,:,.l.,lr,s,ga,irrrirr,,r
nlt del LtclttbrLjern ctltallsx. irr dcr Snchl: itklih!:rt e:{ L.ririllld del S.iidilettnn§ _q:v;ir (el ulielrJshterideij
Lcirrl;aiiclr ciite persöttenbgzogerc Zrrcrd?ttinü,; dre: L)üEith rrrsL;sorrdrrc l-clirkrzfte dr; rr riclcr r ci5cl,;ciierer, (ia§\eI
i:t icrvcri: gcriogcm zeitticirrn Uniärg q,tcrrchtcn Dr; Liclrr§ikl rrrC riclii at cilr *-rdcre Slelle rrl')erhali, clci S:irrl:
übe1§rrrlr

Die.E:rl'rliiguag isr 6oittllig Sic ist rr,ii ker:rerrr ardrrcn Sichverliait..,srtlurdel. Di( Ii.irrcrtcliiriE der ErryiiUi!6g
hll! k'ine Bedeütutg ffir die gescu uod orilsrngsgelllaße Beschuliln; iiues ärn(les Sre irai]:l seibstre!Jitndl:(li (las
R'ccht die Eirt§ilhguag jrderzart oiruc Angar:e ,0,, Crlrdet iLi siÄrrufaL. Das l.ichibjld llre: fuudes *rr-rj dorl
ttrvcrargiich gciorchl Solll? dÄs Lici!l!ld liuc: Kirdcs luclr von l-eblriiflcn gcr,ürzr *i.ici, *ird ciic §;huliciirrlg
srsjlersrcjien, drss rjieses auc)i Coir unrl{i.r§lr.} rejoscjrr !v.ird

Cgf *rri riie Scirrl: re regelnta[igel AbsjMiiei eli n\tuellgs Liclll]r]al cr il1i.n lrrs rorheitit j-..,tlirid rüi ,ir lisdexe
äoFi:rt rtgl'leli rJ;rnr r:lrr'erztgliclr gclasaIi Ä1rf \.'flil:scil a;irai!.ar Src araicce L-rilrrDrliirl (:ö1','eit lDrir:sticlil gciir
zu niti

ii*r nilligccin Ich willigr nictut eir
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Iiintriüiguug rrir Dalstsllung vor lJikirr:rÄfiritos rut der 3i:hulhontepage

l'erinll\',1-ti:,lil i:li..J,li'rlicser lil*:epigt !rtac;11üfl 1',,ir iie Aktit,liltsi i:lscler Scilile sli]rrri:1?r:n, D:bei lsl e: auri;

i*raui'iLiir, ia:,i irril.lllljolrl lr:t lr'r, :re r:'\ e:t s:-ltt,l,iq ..1:nriltrrr lrtl'",slt1iiürl'äar silj

!r:l;iu 3c;itLrir;r;g iir ilir Xr:s;r;,-, lld n; J;;:l,r,tg:itrji: Br::iirjlrl Il;t ei ii.iriji:i

lir lr;rlc.1311-.;2,grq1.r"j!igj, j.rr iLcri:1.;i:t:i:ru;iii3iI;3 jriieritlrt l;,rr;in;llr rr:t Lfi!;üiieit ?:.,t,r-i.k::ir'.1: tiiu
liidi:rJYiileirr *cr.:i*r:;ttch lltrt !1;i,Jtrr! ]n'.,§t-inüitih ,:r:r; lir jliirilr+n:cpag; goi,;:rirt. fs kal: ]cClcir atul.r

:jre iicirrrlc cirl Fir Sr: ilrinr(i! 1,.j1!a;1 .irlikel i;,\l-r 2 dt-.r 1..'e:;,r'dnrrB li'rlj 20iIri;l! brstelte{)Cr!,,P,er:;i:i.:f
'Jer ge:s*;ivrer det" ,r ilir:litgr:;t:1.11 tr fi:llt irrl

,lch trn ilch willigc licht ein

l. i rtrvi l l:qun g zrr r ll rs tcllsng cirt rt' Iü;rr"tr: !ii ri'

iir:l: Suh:riirsafrcb rr;ro.-s iriitieici.r...,,'tijt;tr trilcr l,-_lrsse i::t, l'eiriiri,lJii a.!itjit r!ilfi(, i;;t ulii;llj: nriticls
Lcrirnulte lr: iCI []3 l: ö:i ] x Ii!ea'rri i-iairr; ;crL Sri: I,rl cr inaerlSch Ll i cr;: 1,,'att:rz*E(beI

c1e E;strlirr:g eitlr s{llair*5 l-'§le, ),.jarne ,
\"tcl:;1lt I der ScLuleri;:lle: Scänlers ulri tlre T 

"'i 
e lirru-, ,.::-i:in*r I L- -

*[1i]rli, Lrili) IL, dic \lrrierglig:er aiie Illtll drr irias:crrri:gtir::r:g:l Scitüierlrl;,srr'§sliirre; bci:ri]r, ij.,
r,;ir iirrc Iu:rtjjhAu:ig

Eirivrlir lrrrg Src k:ncrt!l ! i ;t il: n lk::; . N i:;:tertcir'r:rlg Eirrh rl lriil*1;
Bedeshln§ fJr tli e o esr l?-- i;:tci olillr:g:gerilaße 3*rrhr li:lg llrr cs i. 1;:,.l! 5. Sie hab*r si I irstvs rrr.j t{i i jc ji d;lr Srclli,

.n-i3eb.l (ir rnii*n ?,ll r l.d sfi uicl

lch flü ich nieht e;n

Klltsgircltlniu;:rate

F.inrriiligung in rii* tlirrntiftlirn4 ;rri dcn 'liierscle jierrr§eir;r,

eiirrliei ';ar .jei St,rtk zir l;;;i;s5r;;7...'4 i:er ;er ]rrcllji,iriLilig riirrl Äuigabr:: I i.; I])itrri
rnli t :lcftrnur., irti uril P- llllil-{rlressr I:!r, lrein §:r litre :clui ir:llr, Il;tr riii:gln;. eiiJll*ri Z,:t

bitter r.:ir §i: b*rriLs alji*-<er Stsile ujil !hrr EirrrvtlliB*lg.

Eiri,.r: Ii rgrr;rg rSi i:ci sr i Jrü Sie ii c irtcrn anJcrrir Sachvcrlrili lr:r1;rrticr:. li:cirt:riclirng Jcr Einrvilhgxr3 li üt
Bedru liirg ful d:* ic\cu- !i)d cr Jnri;rqsgcnr$irr lJ *selr :t uilE il'u r:l li-icries Sie l:l»en i€,bsire!siin{iiicll il::; iiie

riivi{iiguag ;eder:eit r:hle A§Tät]C (ir ilri*n ?tt r,,iij:n rrl*:i

ein llch rviilige nicht ein

Ral:rnen dqr

l-linl'itligung zur Dxrs{cllu,rH lun Bile}*r-rril-tüicrsurinilun{ in rrcrseartihtln

r\illiJ:r{ji:rsiririirE rje: irlrulti:crrs *crdtir gclrglrilicir ikrtrrg:rrtltei :r ri*r 1oke61 i,ieric vsr*üe1rllicir1.
cs ar,tr ir |1 lo;; I rli:. rl*a dr* irht! s' idrr. alI de:ier; rclr 1lu iünC rl,gebii iizi 1si, ilIioi]ri ras rri.lloiiur Cct l!

rviril. [J re se .lJätdn {Fotrr'}'l;rrie 1 i!u lil oa:1c e uivil;igtrg i)ittrcfii:1lrri f irtilrcit§t rr*ri:cll Da
Sto {ieser ßtel ii§1 i 1..,. liir*.rllrqlr;r;g.

i:rl* iiiteri;r;: rsl i; ei r+ili \&. lra 1!t tctäctll n Srci: vr;rhai rl i>t;;ide:t Ilie N ra llterlitlirr:§ der &:rrvrliigrrg ii rit
Eeiler;iirig n,. ti ;,- gese li:- rrril ar ilnLrtgsguuii ß* ? et':ir rrlrrrg ix:s Kinilrr. 3ie l:aIsr s:ibs$crslr,uidl iclr dnq {l

]etlrrzcrt ülrxa Ärgal,." I O\a Ülriltitrt zr) 1,1i(ianil ti:tt

eräfl*r:tlichrrng vo]l trot{}s

crn EIü

des urrfl Zunäi}}*ns
!riiligr rin ric&t tin

1.;! rcr"§ch riti drr !-tl ltrl
nri t r d rrld rs vr: ii :ih ritrn § r ir ii lr r-i n I tl e r -(t li ü I r rs

+
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